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Österreichs Universitäten sinken angesichts der Herausforderungen bei Beschäftigungsfähigkeit und Forschung
London, den 19. Juni 2025
Österreichs Hochschulsystem droht ohne gezielte Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Qualität hinter die europäischen und globalen Wettbewerber zurückzufallen. Diese Warnung kommt, da nur eine der acht Universitäten des Landes, die in den heute veröffentlichten QS World University Rankings 2026 * aufgeführt sind, ihr Ranking seit dem letzten Jahr verbessert hat.
* Der Link wird mit den Ergebnissen für 2026 aktualisiert, sobald das Embargo aufgehoben ist.
Die Universität Wien nimmt mit Platz 152 den höchsten Rang im Land ein, während die Karl-Franzens-Universität Graz als einzige Einrichtung in diesem Jahr auf Platz 668 aufsteigt, gegenüber 671-680 im Vorjahr.
	Österreichs Leistung in den QS World University Rankings 2026

	Rang in Österreich
	2026 Rang
	2025 Rang
	Einrichtung

	1
	152
	137
	Universität Wien

	2
	197
	190
	Technische Universität Wien

	3
	350
	309
	Universität Innsbruck

	4
	427
	413
	Technische Universität Graz

	5
	473
	472
	Johannes Kepler Universität Linz

	6
	650
	601-610
	Paris Lodron Universität Salzburg

	7
	668
	671-680
	Karl-Franzens-Universität Graz

	8
	697
	611-620
	Universität Klagenfurt



Herausragende Institutionen: 
Obwohl die Universität Wien um 15 Plätze zurückgefallen ist, gehört sie bei vier Indikatoren zu den Top 100. Im internationalen Forschungsnetzwerk rangiert sie auf Platz 53, bei den Beschäftigungsergebnissen auf Platz 85 weltweit und bei der akademischen Reputation ist sie die 88.
Sowohl die Universität Wien als auch die Universität Innsbruck haben perfekte Werte bei der International Faculty Ratio.
Die Universität Innsbruck und die Paris Lodron Universität Salzburg sind beide in den Top 100 für internationale Studierende vertreten und belegen den 31..bzw. 86..besten Platz weltweit. Auch die Technische Universität Graz bleibt unter den Top 50 im Verhältnis zwischen Fakultät und Studierenden und liegt auf Platz 43, drei Plätze weniger als im Vorjahr.
Stärken bei der Internationalisierung:
Österreichs Durchschnittswerte für das Verhältnis zwischen internationalen Lehrkräften (89,8) und internationalen Studierenden (81,6) gehören zu den höchsten in Europa. Bei den Lehrkräften haben nur Luxemburg (100), die Schweiz (97,4), Dänemark (92,9) und Schweden (91,8) höhere Durchschnittswerte. Bei den internationalen Studierenden übertreffen nur Luxemburg (100) und das Vereinigte Königreich (82) Österreich.
Österreich: Schwierigkeiten, mit westeuropäischen Konkurrenten mitzuhalten 
Im Vergleich zu anderen westeuropäischen Ländern schneidet Österreich im Durchschnitt schlechter ab. Die Durchschnittswerte in den Bereichen Arbeitgeberreputation und Zitationen pro Fakultät ziehen die Gesamtergebnisse des Landes nach unten. 
	Durchschnittliche Indikatorwerte für Länder in Westeuropa

	Standort
	Gesamtanzahl
im Ranking
	Akademische Reputation
	Arbeitgeber Reputation
	Fakultät Studenten Rate
	Zitate pro Fakultät
	Internationales Verhältnis der Fakultäten
	Internationale Studenten Rate
	Internationales Forschungsnetzwerk
	Beschäftigungs-ergebnisse
	Nachhaltigkeit
	Gesamtergebnis

	Niederlande
	13
	55.8
	49.8
	39.7
	73.1
	89.7
	77.5
	87.9
	53.9
	72.0
	61.7

	Schweiz
	10
	45.8
	37.7
	63.8
	65.3
	97.4
	74.5
	78.1
	52.9
	71.9
	57.3

	Belgien
	10
	38.1
	26.5
	33.1
	51.6
	78.5
	58.2
	82.5
	50.6
	74.6
	45.6

	Deutschland
	48
	36.3
	33.6
	44.4
	41.6
	54.4
	44.2
	80.2
	27.5
	62.6
	40.8

	Luxemburg
	1
	13.2
	8.2
	87.2
	39.5
	100.0
	100.0
	68.1
	58.8
	42.4
	39.4

	Österreich
	8
	30.5
	22.0
	52.6
	24.6
	89.8
	81.6
	65.5
	38.0
	57.5
	38.4

	Frankreich
	35
	29.9
	21.5
	30.8
	33.4
	33.6
	46.2
	74.8
	28.3
	49.4
	32





Ben Sowter, QS Senior Vice President, sagt: „Die Mehrheit der österreichischen Universitäten hat sich im QS World University Rankings 2026 nur bei einem Indikator verbessert. Bei der International Students Ratio verbesserten fünf Universitäten ihr Ranking. Dies ist eine Stärke für das Land, in dem die Universität Innsbruck und die Paris Lodron Universität Salzburg beide unter den Top 100 der Weltrangliste zu finden sind.“
„Die Ergebnisse zeigen aber auch, wo die Universitäten in anderen Ländern und Territorien die österreichischen Einrichtungen überholen. Alle Universitäten des Landes haben beim Ansehen bei den Arbeitgebern verloren, während sechs von ihnen sowohl beim stark gewichteten Indikator Zitationen pro Fakultät als auch bei den Beschäftigungsergebnissen zurückgefallen sind." 
	Österreichs Leistung bei neun Indikatoren (% der Universitäten)

	Standort
	Gesamtabnahme in %
	Insgesamt % Gleich
	Insgesamt % Anstieg

	Akademische Reputation 30%
	63%
	0%
	38%

	Arbeitgeber Reputation 15%
	100%
	0%
	0%

	Verhältnis zwischen Fakultät und Studenten 10
	50%
	0%
	50%

	Zitate pro Fakultät 20%
	75%
	0%
	25%

	Internationaler Anteil der Fakultät 5%
	50%
	25%
	25%

	Anteil der internationalen Studenten 5%
	38%
	0%
	63%

	Internationales Forschungsnetzwerk 5%
	63%
	0%
	38%

	Beschäftigungseffekte 5%
	75%
	0%
	25%

	Nachhaltigkeit 5%
	63%
	0%
	38%



Zentrale Herausforderungen: Beschäftigungsfähigkeit und Forschung 
· Arbeitgeberreputation: Alle Universitäten fielen bei diesem Indikator, und mit einem Durchschnittswert von 22 liegt Österreich nicht nur in Europa, sondern auch weltweit hinter vielen seiner Mitbewerber zurück.
· Beschäftigungsergebnisse: Sechs der acht österreichischen Einrichtungen sind bei diesem Indikator zurückgefallen, während nur die Universität Wien unter den 200 besten Universitäten der Welt zu finden ist, allerdings um sieben Plätze auf Platz 85.
· Zitationen und Forschung: Sechs Universitäten fielen auch beim Indikator "Zitationen pro Fakultät", wobei die Technische Universität Wien als bestplatzierte Institution in diesem Bereich auf Platz 207 landete und damit 68 Plätze gegenüber dem Vorjahr verlor. Keine andere Universität war unter den ersten 600 zu finden. Einige Universitäten schnitten beim Indikator "Akademische Reputation" etwas besser ab, doch mit einem Durchschnittswert von 30,5 liegt Österreich hinter vielen seiner weltweiten Konkurrenten zurück.
Globale Verschiebungen unterstreichen die wachsende Bedeutung von internationaler Sichtbarkeit, Talentgewinnung und grenzüberschreitender Zusammenarbeit - Bereiche, auf die sich die österreichischen Universitäten jetzt konzentrieren müssen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
"Die QS World University Rankings 2026 zeigen, dass sich die Universitäten sowohl in Europa als auch im Rest der Welt verbessern", so Sowter. „Österreichische Universitäten fallen vor allem bei Zitationen und in der Forschung sowie in Bereichen der Beschäftigungsfähigkeit zurück, die angesichts der sich verändernden Arbeitswelt zunehmend in den Fokus der Hochschulbildung rücken." 
Globaler Kontext: eine wettbewerbsfähige Landschaft  
Die QS World University Rankings 2026 bewerten mehr als 1.500 Einrichtungen in 106 Ländern und Gebieten. Der globale Wettbewerb verschärft sich, insbesondere in Europa, Nordamerika und Asien: 
· Das MIT behält seine Spitzenposition zum 14. Mal, gefolgt vom Imperial College London (2.) und der Stanford University (3.). 
· Die Vereinigten Staaten sind mit 192 Universitäten nach wie vor das am stärksten vertretene System und verzeichnen in dieser Ausgabe mehr Auf- als Abstiege. 
· In Deutschland haben sich mehr Universitäten verbessert als verschlechtert, was eine Umkehrung gegenüber den letzten Jahren darstellt. 
· Mit dem Politecnico di Milano (Rang 98) ist Italien zum ersten Mal in den weltweiten Top 100 vertreten. 
· China ist weiter auf dem Vormarsch. Die Peking-Universität hält ihren 14.Platz, während die Tsinghua-Universität auf Platz 17 aufsteigt und die Fudan-Universität um neun Plätze auf Platz 30 klettert, was auf eine starke Forschungsdynamik hindeutet.   
·  Die SVR Hongkong ist in dieser Ausgabe auch das am zweitbesten verbesserte Hochschulsystem der Welt unter den Ländern mit fünf oder mehr bewerteten Universitäten. Nur Irland hat sich stärker verbessert.   
	QS World University Rankings 2026: Top 10 

	2026 Rang 
	2025 Rang 
	Einrichtung   
	Standort   

	1 
	1 
	Massachusetts Institute of Technology (MIT)   
	Vereinigte Staaten von  Amerika  

	2 
	2 
	Imperial College London   
	Vereinigtes  Königreich  

	3 
	6 
	Stanford University   
	Vereinigte Staaten von  Amerika  

	4 
	3 
	University of Oxford   
	Vereinigtes  Königreich  

	5 
	4 
	Harvard University   
	Vereinigte Staaten von  Amerika  

	6 
	5 
	University of Cambridge   
	Vereinigtes  Königreich  

	7 
	7 
	ETH Zürich (Eidgenössische Technische Hochschule)  
	Schweiz  

	8 
	8 
	National University of Singapore (NUS)   
	Singapur  

	9 
	9 
	UCL (University College London)   
	Vereinigtes  Königreich  

	10  
	10  
	California Institute of Technology (Caltech)   
	Vereinigte Staaten von Amerika  



Diese Veränderungen unterstreichen die wachsende Bedeutung der internationalen Sichtbarkeit, der Anziehung von Talenten und der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit - Bereiche, auf die sich deutsche Hochschulen jetzt konzentrieren müssen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Die QS World University Rankings 2026 basieren auf einem gewichteten Index der unten aufgeführten Indikatoren.  
Weitere Einzelheiten finden Sie auf der Seite zur QS-Methodik. 
	Objektiv 
	Gewichtung 
	Indikator 
	Gewichtung 

	Forschung und Entwicklung
	50% 
	Akademische Reputation 
	30% 

	
	
	Zitate pro Fakultät 
	20% 

	Beschäftigungsfähigkeit und Ergebnisse 
	20% 
	Ruf des Arbeitgebers 
	15% 

	
	
	Beschäftigungsergebnisse 
	5% 

	Globales Engagement 
	15% 
	Internationaler  der Fakultät Anteil
	5% 

	
	
	Internationales Forschungsnetzwerk 
	5% 

	
	
	Internationale Studentenvielfalt 
	0% 

	
	
	Anteil der internationalen Studenten 
	5% 

	Lernende Erfahrung 
	10% 
	Verhältnis zwischen Fakultät und Studenten 
	10% 

	Nachhaltigkeit 
	5% 
	Nachhaltigkeit 
	5% 


 
Die vollständigen QS World University Rankings 2026 werden nach Aufhebung des Embargos am Donnerstag, den 19. Juni 2025 um 01:01 Uhr MEZ veröffentlicht und sind dann unter www.topuniversities.com/world-university-rankings verfügbar. 

-Ende- 
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Hinweise für Redakteure         
QS Quacquarelli Symonds ist der weltweit führende Anbieter von Dienstleistungen, Analysen und Erkenntnissen für den globalen Hochschulsektor, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, motivierte Menschen überall auf der Welt zu befähigen, ihr Potenzial durch Bildungserfolge, internationale Mobilität und Karriereentwicklung zu entfalten.       
Das 2004 ins Leben gerufene Portfolio der QS World University Rankings ist die weltweit beliebteste Quelle für vergleichende Daten über die Leistung von Hochschulen. Das Flaggschiff www.TopUniversities.com - die Heimat der Rankings - wurde im Jahr 2024 mehr als 120 Millionen Mal aufgerufen, und über 134.000 Medienberichte, die sich auf QS  beziehen oder QS erwähnen, wurden im Jahr 2024 von Medien in aller Welt veröffentlicht.  
 
 
 

